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A N  (G E )D A C H T  
 
 

Liebe Gemeindemitglieder!  
Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Wie die Zeit vergeht. Schon wieder ist das Ende eines Jahres in Sicht. 
Bald schon ist Weihnacht und dann Neujahr. Meine Gedanken gehen zu-
rück. Ja, es war wieder ein sehr ereignisreiches Jahr. Und ich muss un-
willkürlich an die Stelle im aus dem Buch Kohelet denken: «Alles hat 
seine Zeit…» (Kohl 3,1ff) Und ich füge gedanklich hinzu: «Und eine Zeit 
des Älterwerdens.» Und dann kommt mir Teresa von Avila in den Sinn, 
der nachfolgendes Gebet zugeschrieben wird:  
«Oh Herr, Du weisst besser als ich, dass ich von Tag zu Tag älter und 
eines Tages alt sein werde. Bewahre mich auf meinem weiteren Weg 
durch die Zeit, die mir noch bleibt vor der Einbildung, bei jeder Gele-
genheit und zu jedem Thema etwas sagen zu müssen. Erlöse mich von 
der grossen Leidenschaft, die Angelegenheiten anderer ordnen zu wol-
len. Lehre mich auch in Zukunft, nachdenklich (aber nicht grüblerisch), 
hilfreich (aber nicht diktatorisch) zu sein. Bewahre mich vor der Aufzäh-

lung endloser Einzelheiten und verleihe mir Schwingen, zur Pointe zu 
gelangen. 
Lehre mich schweigen über meine Krankheiten und Beschwerden. Sie 
nehmen zu, und die Lust, sie zu beschreiben, wächst von Jahr zu Jahr. 
Ich wage nicht, die Gabe zu erflehen, mir die Krankheitsschilderungen 
anderer mit Freude anzuhören, aber lehre mich, sie geduldig und mit-
fühlend zu hören. 
Lehre mich die wunderbare Weisheit, dass ich mich irren kann. Erhalte 
mich so liebenswert wie möglich. Lehre mich, an anderen Menschen 
immer wieder unerwartete Talente zu entdecken, und verleihe mir o 
Herr, die schöne Gabe, sie auch zu erwähnen. Und lass mich immer wie-

der die Schönheit deiner Schöpfung bewundern und nicht alles für 
selbstverständlich zu betrachten oder nur in meinen Ängsten und Ge-
danken verhaftet zu bleiben und nichts mehr um mich herum wahrzu-
nehmen.» 
Apropos alles für selbstverständlich zu halten oder nur in Ängsten und 
Gedanken verhaftet zu sein: 
«Ein Mensch machte sich eines Tages auf, um zu einer wunderschönen 
und prächtigen Insel hinauszufahren, die der Meeresküste vorgelagert 
war. Er hatte schon viel von ihrer Schönheit, von ihrer vielfältigen Pflan-
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zen- und Tierwelt gehört. Und so stieg er voller Neugierde am frühen 
Morgen, der Sonnenaufgang leuchtete in einem wunderschönen Goldton, 
in sein Boot und ruderte beschwingt los.  
Doch schon nach kurzer Zeit schaute er angespannt auf die felsigen 

Klippen und fürchtete, dass sein Boot daran zerschellen könnte. Er 
schaute auf die Wellen und auch hier beschlich ihn die Angst: Hoffentlich 
kommt kein Sturm, der mein Boot umkippen lässt. Da schoss ihm der 
nächste Gedanke durch den Kopf: Habe ich mein Haus auch richtig ab-
geschlossen, was könnte alles passieren, wenn ich den ganzen Tag nicht 
daheim bin? Wie er dann die Insel von der Ferne sah, machte er sich 
Sorgen, wo er wohl anlegen könnte. Als er näher kam, sah er einen 
wunderschönen langen und breiten Sandstrand. Er hätte ohne grosse 
Probleme anlanden und sein Boot an einer grossen Palme anbinden kön-
nen. Jedoch wagte er es nicht, denn eine Wolke war aufgezogen. Ein 
Unwetter könnte ja das Boot losreissen, wenn er die Insel erkundete. Al-

so machte er sich auf den Rückweg. Nun fragte er sich, ob er wohl noch 
genügend Kondition für den Rückweg hätte, da er ja keine Erholungs-
pause eingelegt hatte. Da die Sonne ihren Zenit überschritten hatte, leg-
te sich eine dunkle Furcht auf seine Seele: Werde ich noch vor der Nacht 
am sicheren Ufer sein? 
Tatsächlich, lange vor Sonnenuntergang kam er sicher am Ufer an. 
Den ganzen Tag hatte er gerudert, aber gesehen hatte er nichts. 
 
Ich wünsche uns allen für die Weihnachtstage und das kommende Jahr, 
dass wir trotz allem, was uns sorgt und uns auf dem Herzen liegt, immer 
mit offenen Augen durch die Zeit gehen und uns auch die Zeit nehmen 

unser Leben in jeder Altersphase positiv zu gestalten. 
Denn es gibt doch so viel Schönes und Gutes wahrzunehmen, das uns 
Gott vor Augen führen möchte und Gott wird uns nicht alleine lassen. 
Denn Gott hat uns durch Jesus Christus versprochen, immer bei uns zu 
sein, auch wenn Jesus für uns nicht mehr auf der Erde sichtbar und 
greifbar ist. «Seid gewiss: Ich bin immer bei euch, jeden Tag, bis zum 
Ende der Welt.» (Mt 28,18b) 
 
Und so können wir auch mit den Worten von Pfr. Niebuhr beten: 
Gott, schenke mir Gelassenheit, 
das hinzunehmen, was ich nicht ändern kann, 

Mut das zu ändern, was ich ändern kann, 
und Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden. 
(Pfr. Reinhold Niebuhr – RG 844) 
 
Ihr Pfarrer Ulrich Henschel 
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S O N N T A G S S C H U L E  

O R T S A B W E S E N H E I T  V O N  P F R .  U .  H E N S C H E L   

W A L D A D V E N T  I M  K I R C H E N W A L D  B Ü R E N  A M  3 .  D E Z E M B E R  

W I N T E R K I R C H E   

 

 
 
Liebe Kirchgemeinde-Mitglieder 
 

An der Budget-Versammlung wurde nach eingehender Diskussion be-
schlossen, ab sofort bis Ende März bezüglich Energiesparmassnahmen 
ein Winterkirchen-Modell einzuführen. In Wigoltingen werden die Got-
tesdienste bis auf Ausnahmen in der Chileschür stattfinden. Aufgrund 
der jedoch starken Belegung der Chileschür wird dies erst ab Dezember 
möglich sein. 
 

In Raperswilen werden die Gottesdienste wie gewohnt in der Kirche 
stattfinden mit einer etwas reduzierteren Temperatur - bitte warm an-
ziehen (!) und in Wigoltingen werden die Gottesdienste, ausser sehr 
festliche, in der Chileschür stattfinden. 
 

Bitte vergewissern Sie sich jeweils auf unserer Webseite vorher, 
da finden Sie alle Angaben zu den jeweiligen Gottesdiensten! 
 

Ihre Kirchenvorsteherschaft 
 
 
 
21. Januar 2023 bis 06. Februar 2023, Ferien 
Stellvertretung durch: 
Pfr. Karl F. Appl, Natel 076-518-15-00, apo@babyl-on.ch 
 
 
 
Am Samstag, 03. Dezember ab 19:00 treffen wir uns am Feuer an 
der Grillstelle vom Kirchenwald in Büren. Es gibt Glühwein und Punsch 
(bitte eigene Tasse mitbringen), weihnachtliche Musik, eine Andacht und 
kleine Überraschungen. Es kann auch ein selbst mitgebrachter Z´Nacht 
gebrätelt werden. Wir freuen uns auf viele Besucher bei jedem Wetter. 
 
 
 

 
Bald, bald isch Wiehnacht…. und die Kin-

der der Sonntagsschule freuen sich auf ih-
ren grossen Auftritt in der Kirche Wigol-
tingen.  
 
Am Sonntag, 4. Dezember um 17.00 Uhr 
ist es so weit und sie präsentieren ihr 

mailto:apo@babyl-on.ch
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F A M I L I E N - A D V E N T S F E I E R  A M  F E U E R  A U F  D E M  V O R P L A T Z  D E R  

C H I L E S C H Ü R  A M  17 .  D E Z E M B E R  

F A C K E L W A N D E R U N G  M I T  L I C H T A N D A C H T  U N D  F O N D U E  A M   
2 0 .  J A N U A R  2023  

W E I H N A C H T S W E G  D U R C H  W A G E R S W I L  A M  24 .  D E Z E M B E R  22  
 

Weihnachtsspiel «Ändlich öppis los in Bethlehem» dem Publi-
kum. 
 
Wie in den vergangenen Jahren dürfen wir die Kollekte dieser Feier für 

unsere Kinderpatenschaft von World Vision verwenden.  
 
Wir danken allen Eltern herzlich, welche ihrem Kind jeden Sonntag einen 
Batzen für unser Patenkind in die Sonntagsschule mitgeben. Und vielen 
Dank für Ihre wertvolle Unterstützung mit Ihrer Kollekte an der Sonn-
tagsschulweihnacht.  
 
Wir freuen uns zusammen mit Ihnen feiern zu dürfen! 
 
 
 

 
Am Samstag, 17. Dezember 18:30 möchten wir zu einer Familienad-
ventsfeier einladen. Die Reli-Schüler der 3.-4. Klassen werden ihr Ad-
ventsfenster eröffnen, es gibt Feuer, Marshmallows, Punsch und Glüh-
wein. Wer möchte, kann auch einen selbst mitgebrachten Z´Nacht brä-
teln. Wir werden gemeinsam mit dem Kirchenchor Weihnachtslieder sin-
gen und es wird noch weitere Überraschungen geben. Alle Einwohner 
und Einwohnerinnen, Jung und Alt, sind herzlich eingeladen. 
 
 
Dieses Jahr möchten wir alle Familien ganz herzlich einladen zum Weih-

nachtsweg durch Wagerswil. An verschiedenen Stationen können Kinder 
und Erwachsene eine Geschichte hören und vielleicht erfahren wir dieses 
Jahr etwas mehr über Engeli – wer weiss!?! 
Es gibt drei Startmöglichkeiten einmal um 14 Uhr, 14:30 Uhr und 15 
Uhr! 
Parkmöglichkeit an der Hauptstrasse 1 bei Familie Wüthrich – da werden 
dann die neugierigen grossen und kleinen BesucherInnen abgeholt – ihr 
dürft gespannt sein 
 
 
 

 

 

Unsere traditionelle Fackelwanderung zum Jahresbeginn findet auch 
2023 wieder statt! Wir treffen uns am Freitag, 20. Januar um 18:00 
an der Grillstelle am Kirchenwald in Büren. Nach einem Begrüssungsum-
trunk wandern wir mit Fackeln durch den dunklen Winterwald zur Kapel-
le Salen-Reutenen. Dort werden wir ein Lichtandacht feiern und danach 
zu einem zünftigen Fondue einkehren. Anmeldungen bitte bis zum 
13.01.2022 bei Evelyn Knupp, evelyn.knupp@kirchgemeinde-wira.ch 

mailto:evelyn.knupp@kirchgemeinde-wira.ch
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V O R A N Z E I G E :  F E S T G O T T E S D I E N S T  A M   
P A L M S O N N T A G ,  2 .  A P R I L  2023  
G O L D E N E  K O N F I R M A T I O N ,  10 . 00  U H R  I N  W I G O L T I N G E N  

V O R A N Z E I G E :  S I N G - W O C H E N E N D E  Z U R  F A S T E N Z E I T  A M  11 . -
12 .  M Ä R Z  2023  

 
 
 

Der Kirchenchor lädt alle interessierten Sängerinnen 

und Sänger zu einem Singwochenende ein. Mitsingen 
kann jeder, ob mit Singerfahrung oder neugieriger 
Beginner. Wir wollen am Samstag, 11.03. vormittags 
und nachmittags proben und am Sonntag zum Got-
tesdienst unser Werk aufführen. Nach dem Gottes-
dienst gibt es einen Apéro in der Chileschür. Mit der 
Kollekte werden die Projekte von Brot für alle unter-
stützt. 
Wenn Du mitsingen möchtest, melde Dich bitte bis 
zum 24.02.2022 unter Angabe von Namen und Sing-
stimme (Sopran/Alt/Tenor/Bass) unter  

 
Evelyn Knupp, Email: evelyn.knupp@kirchgemeinde-wira.ch oder im 
Sekretariat der Kirchgemeinde Tel. 052 763 20 62 jeweils von Dienstag 
bis Donnerstag, 09.00 bis 12.00 Uhr, Freitag Homeoffice  
Tel. 071 558 26 12, 09.00 bis 12.00 Uhr. 
 
 
 
 

 
 

Komm sag es ALLEN weiter - ruf es in jedes 
Haus hinein - Gott selber lädt uns ein. 
KGB 323 Refrain 
 
 
 
Wir feiern die GOLDENE KONFIRMATION 

 
50 Jahre nach der Konfirmation laden wir zu einem Jubiläumsgottes-
dienst ein.  
 

Er soll Gelegenheit bieten zum Innehalten und Zurückblicken auf ver-
gangene Zeiten. Vieles hat sich verändert im persönlichen Leben und in 
der Welt. Die meisten stehen nun an der Schwelle vom Erwerbsleben in 
die Pension. Da wollen wir Mut und Kraft schöpfen für die kommende 
Zeit und um Gottes Segen bitten. 
 

mailto:evelyn.knupp@kirchgemeinde-wira.ch
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Eingeladen sind alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden wie 
auch alle Frauen und Männer des gleichen Jahrgangs, die nun in unserer 
Gemeinde wohnen.  
 

Konfirmation 1973 (Jahrgänger 1957 / 58)  

 

Und ganz speziell auch alle vorherigen Jahrgängerinnen und Jahrgänger 
die gerne ihre goldene Konfirmation nachfeiern möchten.   
 

Herzlich Willkommen! 
 

Beim anschliessenden Apéro (Grillwürste 
und Boule-Spiel) ist Gelegenheit zum fro-
hen Austauschen und Zusammensein. 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Taufen: 
Am 21.8. im Kirchenwald 
Büren: 
Selina Weidmann, Toch-
terMichael und der Claudia 
Weidmann, wohnhaft in 

Wigoltingen, 
 
Am 25.9. in Raperswilen: 
Eliah Lorin Bieri, Sohn des 
Michael Bieri und der Ma-
rion Keller, wohnhaft in 
Raperswilen. 
 
Am 30.10. in Wigoltingen: 
Chiara Giulia Paula Lich-
tenecker, Tochter des Kim 

und der Daniela Lichten-
ecker, wohnhaft in Wigol-
tingen. 
 
Trauungen: 
Am 20.8. in Wigoltingen: 
Stephanie und Jan Ale-
xander Tschallener, 
wohnhaft in Wigoltingen. 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Bestattungen: 
Am 5.9. in Raperswilen: 
Anna Rosa Stahel, gebo-
rene Roost, Witwe des Ot-
to Stahel, von Elgg, 
wohnhaft gewesen in Bü-
ren-Raperswilen, gestor-
ben im 98. Lebensjahr. 
 

Am 13.9.in Wigoltingen: 
Margrit Schmied-Gasser, 
Witwe des Hans Gasser, 
von Wahlern BE, wohnhaft 
gewesen in Wigoltingen 
mit Aufenthalt im Alters-
zentrum Bussnang, ge-

storben im 97. Lebens-
jahr. 
 

Am 15.9. in Wigoltingen: 
Hedwig Holdener-Gerber, 
Witwe des Franz Alois 
Holdener, von Oberiberg 
SZ, wohnhaft gewesen in 
Illhart mit Aufenthalt im 
Alters- und Pflegeheim 
Steckborn, gestorben im 

91. Lebensjahr. 
 

Am 21.9. in Wigoltingen 
Martin Brauchli, von Wi-
goltingen, wohnhaft gewe-
sen in Wigoltingen mit 
Aufenthalt im Alterszent-
rum Bussnang, gestorben 
im 68. Lebensjahr. 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  C H R O N O L O G I S C H  
 

 

 

 

 

Datum 
Uhr-

zeit 
Veranstaltung 

03.12. 19.00 Waldadvent im Kirchenwald Büren 

04.12. 
 
10.00 
17.00 

2. Advent 
Gottesdienst in Raperswilen, Kirchenkaffee 
Sonntagsschulweihnacht in Wigoltingen 

05.12. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

10.12. 19.30 
Les Deux – Scrooge, Die Weihnachtsgeschichte von 
Carles Dickens interpretiert von Kai Bettermann & 
Sabine Thielmann, Kirche Wigoltingen 

11.12. 10.00 
3. Advent 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Lisbeth Leibundgut, Laienpredigerin 

13.12. 12.00 Mittagstisch, Chileschür 

17.12. 18.30 
Familien-Adventsfeier auf dem Vorplatz der Chile-
schür 

18.12. 
 
10.00 

4. Advent 
Gottesdienst in Raperswilen 

21.12. 10.45 
Eine Viertelstunde mit Gott, Krabbelandacht, An-
gela Bacher-Plüss, Chileschür 

24.12. 
 
 
22.00 

Heiligabend 
14.00/14.30/15.00 Weihnachtsweg durch Wagerswil 
Gottesdienst in Wigoltingen 

25.12. 
 
10.00 

Weihnachten 
Gottesdienst in Raperswilen, Abendmahl 

31.12. 17.00 Altjahres-Gottesdienst in Raperswilen 

04.01.23 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

08.01. 10.00 Taufgottesdienst in Raperswilen, Taufapéro 

15.01. 19.30 Gottesdienst in Wigoltingen 

17.01. 12.00 Mittagstisch, Chileschür 

18.01. 
10.45 
 
20.00 

Eine Viertelstunde mit Gott, Krabbelandacht, An-
gela Bacher-Plüss, Chileschür 
Tänze aus aller Welt, Chileschür 
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20.01. 18.00 
Fackelwanderung und Lichtandacht in der Kapelle 
Salen Reutenen, anschliessend Fondue-Essen in Be-
senbeiz 

22.01. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch 
Freddy Stettler, Laienprediger, Kirchenkaffee 

27.01. 17.15 Jugendgottesdienst, Kirche Wigoltingen 

29.01. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Lisbeth Leibundgut, Laienpredigerin, Kirchenkaffee 

05.02. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch 
Pfrn. Angelica Grewe 

Präsidentin Kirchenvorsteherschaft 

Evelyn Knupp, Blumenau 3, 8558 Raperswilen, Natel 076-514-22-19 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-31-39 
 

Sekretariat und Reservationen Chileschür, Kirchen und Brät-
liplatz im Chilewald: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-20-62,  
daniela.kaess@kirchgemeinde-wira.ch 
 

Das Sekretariat bleibt am 23. Dezember sowie am 30. Dezember ge-
schlossen. 
 

Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter, an der nächsten Beilage beteiligen 
möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Freitag, 7. Januar, 
08.00 Uhr. 
 
 
 
           www.kirchgemeinde-wira.ch 

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E  F E B R U A R  /  M Ä R Z  

K O N T A K T E  

mailto:daniela.kaess@kirchgemeinde-wira.ch
http://www.kirchgemeinde-wira.ch/

